
Die Einbeziehung zahntechni-
schen Sachverstandes in (fach-)
zahnärztliche Planungsvorgänge
bringt viele Vorteile für Behand-
ler und Patienten. Vor allem, wenn
es um den Bereich der digitalen
Zahntechnik geht, wie sie bei-
spielsweise in der Alignerbehand-
lung mit Invisalign® vorkommt,
kann ein enger Schulterschluss
zwischen Medizinern und unter-
stützenden Diensten im Bereich
TPS (Treatment Planning Servi-
ces) enorme Vorzüge bringen.
Spezialisierte Zahntechniker, wie
das Meisterlabor inviSolution mit
Sitz in Köln, verfügen über großes
Know-how im Bereich der di -
gitalen KFO-Planungssoftware
und unterstützen Mediziner be-
reits bei der Erörterung der tech-
nisch-methodischen Möglichkei-
ten. Die Dienstleistung im Be-
reich TPS setzt bei den Behand-
lungskonzepten und -zielen
von Kieferorthopäden und
Zahnmedizinern an, um
die se in der Phase der
Behandlungsplanung
bei der digitalen Um-
setzung zu unter-
stützen.
Die Alignerbehand-
lung mit Invis align®

ist seit Jahren Bestand-
teil der etablierten Schul-
medizin, die Nachfrage sei-
tens der Patienten nimmt ste-
tig zu. Der Indikationskatalog
wurde wie derholt erwei tert und
Invisalign®-Behandlungen sind
heute nach den Feststellungen
der DGKFO zur Lösung komple-
xer kiefer orthopädischer Ano ma -
lien einsetzbar. Möglich macht
dies vor allem die zugrunde lie-
gende Planungssoftware, mit
welcher der Behandlungsplan
im individu ellen Patientenfall
er stellt wird. Es wurden bereits
mehr als drei Millionen Be-
handlungen ausgewertet und
durch die positiven Ergebnisse
nimmt die Zahl der Anwender
stetig zu.   

TPS sind Dienstleistungen Drit-
ter (z.B. Zahntechniker), die dem
Verordner von Invisalign®-Schie-
nen in seiner Behandlungsplan -
erstellung beraten. Sie konzen-
trieren sich insbesondere auf die
Unterstützung bei der Ausfüh-
rung und Umsetzung der fest de-
finierten Behandlungskonzepte
und Behandlungsziele und der da -
raus resultierenden Gestaltung
des ClinChecks im konkret indi-
viduellen Patientenfall. 
Die Bestätigung des ClinChecks
selbst ist dann die Ausübung der
Zahnheilkunde und bleibt dem
Anwender der Korrekturschie-
nen vorbehalten. TPS-Dienst-
leistungen sind somit keine zahn-
medizinischen Dienstleistungen.
Sie sind Leistungen des moder-
nen Zahntechnikerhandwerks,
deren Schwerpunkt nicht werk-

vertraglich im Sinne
einer Plan- oder
Schienenerstellung

liegt, sondern in der
technisch-methodi-

schen Unterstützung
des Zahnmediziners vor

der Bestellung bei der Firma

Align Technology als zahntech-
nisches Fremdlabor. 
Eine Fallevaluation erfolgt im
Vorfeld und unabhängig von der
späteren Durchführung einer
ärztlich verantworteten Behand-
lung und ähnelt einer Gutachten -
erstellung. Hierbei hat das TPS-
Unternehmen mit besonderer
Klarheit hervorzuheben, dass die
Bewertung ausschließlich unter
zahntechnischen Gesichtspunk-
ten und unter Berücksichtigung
des vorgesehenen Behandlungs-
gerätes erfolgt und die Beurtei-

lung jedweder kieferorthopädi-
scher Fragestellung, bis hin zur
Entscheidung über eine Behand-
lungsdurchführung, ausschließ-
lich dem behandelnden Arzt vor-
behalten bleibt.
Die Einbindung von Experten aus
dem Bereich TPS in das Behand-
lungs- und Planungsgeschehen
ist nicht nur äußerst sinnvoll, son-
dern auch rechtlich zulässig. Die
Verantwortung für den sachge-
rechten Einsatz eines Medizin-
produktes liegt ausschließlich
bei dem zahnärztlichen Anwen-
der. Er hat die Indikationsstel-
lung, die therapeutischen Op -
tionen und die Risiken des Me -
dizinproduktes zu beherrschen
und erfährt hierfür regelmäßige
Einweisungen durch den Her-
steller, so schreibt es die MPBe-
treibVO vor. 
Bei der Anwendung von Medi-
zinprodukten im chirurgischen
Kontext wird regelmäßig die An-
wesenheit von Industrievertretern
im Operationssaal für zulässig
erachtet. Der Medizinprodukte-
berater ist ein wichtiges Glied in
der Kette vom Hersteller über den
Zwischenhändler und die Fach-
kreise zum Patienten. Unter haf-
tungsrechtlichen Gesichtspunk-
ten kann von dem Anwender aber
nicht verlangt werden, alle tech-
nischen Einzelheiten der verwen-
deten Medizinprodukte zu erfas-
sen und gegenwärtig zu haben,
er hat sie aber wenigstens in gro-
ben Zügen zu kennen.
An diesem Punkt setzt das Dienst-
leistungsangebot des TPS-Un -
ternehmens inviSolution an. Als
zahntechnischer Meisterbetrieb
gewährleistet es Unterstützung
bei der kieferorthopädischen Be-
handlungsplanung durch pro-
funde Kenntnis der Pla-

nungssoftware, die einerseits
die Planungsphase vor der Plan -
erstellung durch den zahnärzt-
lichen Behandler erfasst und an -
dererseits darüber zeitlich hinaus
fortdauert im Sinne einer Beglei-
tung des Behandlers für die Ge-
samtdauer des Einsatzes des kie -
fer orthopädischen Gerätes. Es
ersetzt nicht die Leistungen des
zahntechnischen Fremdlabors,
das die Invisalign®-Schienen auf
die interaktive Verordnung des
Behandlers hin als Sonderanfer-
tigung für den jeweiligen Patien-

ten erstellt, sondern setzt diese
gerade voraus. 
inviSolution verfügt über die 
Erfahrung von bisher mehr als
6.500 Behandlungsplanungen
(ClinCheck-Fallbearbeitungen).
Das Labor ist darauf spezialisiert,
die exakten kieferorthopädischen
Anweisungen des Verordners
von Invisalign®-Schienen unter
Berücksichtigung patientenspe-
zifischer Verschreibungen, kli -
nischer Präferenzen sowie indi-
vidueller Vorgaben perfekt und

effektiv im digitalen Behand-
lungsplan ClinCheck umzuset-
zen. Dabei werden seitens invi-
Solution alle patientenrelevan-
ten Punkte mit dem Kieferortho-
päden beleuchtet, bevor mit der
Bearbeitung und Justierung des
Behandlungsplanes begonnen
wird. 
Sehr häufig werden seitens des
Anwenders auch direkt verschie-
dene zahntechnische Alternativ-
pläne als digitales KFO-Set-up
angefragt. Somit hat der Kiefer -
orthopäde die Möglichkeit, direkt
mehrere alternative Pläne zu be-
gutachten und Vor- und Nach-
teile zu beleuchten. Klassisches
Beispiel ist ein Behandlungsplan
zur Beseitigung eines starken
frontalen Engstandes. Approxi-
male Schmelzreduktion, trans-

versale Erweiterung, Dista-
lisation, eventu elle Ex -

traktionen etc. können
in unterschiedli chen
ClinCheck-Szenarien

beliebig variiert wer-
den und stehen dem An-

wender zur Begutachtung
und eventuellerVorstellung beim
Patienten bereit. 
Alle nötigen Programmierarbei-
ten werden von inviSolution
durchgeführt. Nach jeder Ände-
rung findet eine Kontrolle des
veränderten ClinChecks sowie
eine, falls nötig, weitere Bearbei-
tung statt. Je nach Komplexität
des Falles werden im Durchschnitt
zwischen vier und sechs Pläne
erstellt, bis das patientenspezifi-
sche Optimum erreicht ist. Erst
wenn der digitale Behandlungs-
plan exakt den Vorgaben des An-
wenders entspricht, werden die
Schienen genau nach den Vorga-
ben gefertigt. Das TPS-Unterneh -
men gibt darüber hinaus auch

alle weiteren Information zu Zu-
satz- und Kombinationstechni-
ken, die ggf. zum Erreichen des
geplanten Resultates benötigt
sind. inviSolution ist während
der gesamten Planung und Be-
handlung interdisziplinärer An-
sprechpartner.
Als Abrechnungsgrundlage kom-
men die BEB-Pos. 0812, 0822,
08354, 0301, 0304 und 0308 in Be-
tracht. Da es sich um spezifisch
zahntechnische Leistungen han-
delt, kommen sie neben der zahn-

ärztlichen Leistung nach 0040
GOZ zur Anwendung. Sofern die
zahnärztliche Behandlungspla-
nung als solche medizinisch not-
wendig ist, dürfte es auch deren
zahntechnische Unterstützung
sein, sodass eine tarifliche Er-
stattungspflicht durch GOZ-Kos -
tenträger gegeben sein dürf te. Zu-
weilen hilft schon der Hinweis
darauf, dass digitale OP-Simula-
tionen, wie sie zur Planung von
MKG-Eingriffen durchgeführt
werden, seitens der Kostenträger
erstattet werden.
Weitere Informationen unter
www.invisolution.de 
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Das Labor ist darauf spezialisiert, die exakten 
kieferortho pädischen Anweisungen des Verordners 

von Invis align®-Schienen unter Berücksichtigung patienten-
spezifischer Verschreibungen, kli nischer Präferenzen sowie

individueller Vorgaben perfekt und effektiv im digitalen 
Behandlungsplan ClinCheck umzusetzen.


